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Die Reichsregierung hat Ernst gemacht und scharsz Maß - ^
nahmen gegen die politischen Gewalttaten ergriffen. Daß
gegen den organisierten politischen Mord mit außergewöhn¬
lichen Mitteln eingeschritten werden mußte , bedarf keiner
näheren Erörterung . Die Liste der Toten bietet ein furcht¬
bares Bild von der politischen Verwilderung , die über
Deutschland liegt. Das Planmäßige dieser Ausschrei¬
tungen ist es , was so scharfe Abwehrmaßnahmen fordert.Von dem Eindruck auf das Ausland gar nicht zu reden .
Unlängst schrieb eine vielgelesene holländische Zeitung, kein
Volk besitze weniger Selbstachtung als das deutsche . Keine
Frage, die Strafandrohungen reden eine ernste Sprache,
und die Strafen selbst sind hart genug. Und man darf
hoffen , daß die Berkündilgung schon eine heilsame Schreck-,
Wirkung auf die ausüben wird, welche die Befriedigung
ihres Hasses höher werten als das Leben ihrer Mitmenschen ,
Daß die Verfahren schnell vor sich gehen , dafür werden die
Sondergerichte sorgen , die nunmehr eingesetzt wer¬
den . Auch Fälle minderer Bedeutung , die sonst nur mit
leichteren Strafen bedroht waren , werden von jetzt an mit
Zuchthaus bestraft: so alle aus politischen Beweggründen
begangenen Körperverletzungen, ferner die leichteren Fälle
des Aufruhrs und des Landfriedensbruchs . Es muh dabei
darauf hingewiesen werden, daß die bekannten Sprengstoff¬
anschläge in Schleswig- Holstein , bei denen nur geringelt
Sachschaden entstand und keine Personen verletzt wurden ,
seinerzeit vom ordentlichen Gericht mit langen Zuchthaus¬
strafen geahndet und strenger bestraft wurden , als sie heute
unter gleichen Umständen von den Sondergerichten bestraft
würden . Die Reichsregierung weist den Gedanken an eine
Amnestierung politischer Straftaten von sich , weil sie
in schroffstem Gegensatz zu ihrer mit den neuen Verord¬
nungen verfolgten Absicht stehen würde.

Die Rechtsbrecher sind zum letztenmal gewarnt ! Wer
sich jetzt noch nicht im Zaum halten kann , der hat sich alle
Folgen selbst zuzuschreiben .

Die Verlängerung des politischen Burg¬
friedens bis zum Ende dieses Monats ist eine Maß¬
nahme , gegen die wohl kein Widerspruch laut werden
dürfte. Der zehntägige Burgfriede , der nunmehr abgelaufen
ist , war in Wirklichkeit alles andere als ein Waffenstillstand:
gerade in dieser Zeit häuften sich die Gewaltakte ins Un¬
erträgliche. Ruhe und Ordnung , Sicherung von Leib und
Leben bedarf aber das deutsche Volk, über dem die politi¬
schen Leidenschaften zusammenzuschlagen drohen. Niemand
wird es begrüßen , daß Friede von oben herab verordnet
wird , und noch I

' lagenswerter ist es , wenn die Staats¬
autorität mit den Utteln brutaler Strafen aufrschterhalten
werden muß . Aber es ging nicht anders .

6-rrse VestrOng der GeMtliteu
Berlin , 10 . August. Wie bereits mitgeteilt, wird in den

Maßnahmen zu wirksamerer Bekämpfung politischer Aus¬
schreitungen die Todesstrafe auch gegen denjenigen ver¬
hängt, der ohne Aeberlegung in der Leidenschaft des poli¬
tischen Kampfes aus Zorn und Haß einen tödlichen Angriff
auf seinen Gegner unternimmt , oder einen Polizeibeamten
oder einen Angehörigen der Wehrmacht tötet, eher durch
Brandstiftung oder ein anderes gemeingefährliches Ver¬
brechen den Tod eines Menschen verursacht.

Zuchthausstrafe nicht unter zehn Jahren trifft densenigen ,der eine schwere Körperverletzung durch Anwendung einer
Schußwaffe oder bei einem tödlichen Angriff auf einen
Polizeibeamten verursacht. Dieselbe Strafe trifft alle , dis
sich an Aufruhr oder Landfriedensbruch in erschwerter Weife
heiligen . Mit Zuchthaus wird künftig eine Reihe von
Gewalttätigkeiten bestraft, die bisher nur mit leichten
Strafen bedroht waren . Alle aus politischen Beweggründen
begangenen Körperverletzungen, wenn sie von mehreren ge¬
meinschaftlich, mit einer Waffe oder einem gefährlichen
Werkzeug verübt sind, stehen künftig unter Zuchthausstrafe,ferner alle Gewalttätigkeiten , die mit Schußwaffen begangen
werden , und jeder tätliche Angriff auf einen Polizeibeamten ,wenn er auch nur zu einer einfachen Körperverletzung ge -
fuhrt hat . Zuchthaus ist ferner angedroht für die leichteren
Falle des Aufruhrs und des Landfriedensbruchs und, im
Hinblick auf die Vorkommnisse der letzten Zeit , für den aus
polnischen Beweggründen begangenen erschwerten Land -
sriedensbruch .

Für diejenigen Bezirke , in denen dafür ein Bedürfnis
yervorgetreten ist , werden im Benehmen mit der zuständigen
Landesregierung (zunächst Preußens Londergerichte mit be¬
schleunigtem Verfahren errichtet. Ihre Urteile sind keinen
Rechtsmitteln unterworfen und deshalb sofort mit ihrer Ver¬
bindung rechtskräftig und vollstreckbar . Fälle von minderer
Bedeutung sollen jedoch in der Regel dem ordentlichen Ver¬
fahren zugeleitet werden.

Es war erwogen, weitere ftrafverschärfende Bestim-

Reichspräsident v. hindenburg ist am Mittwoch früh
6 .55 Uhr von Reudeck in Berlin eingetrsffen . Rach der Ver¬
fassungsfeier wird der Reichspräsiden! nach Reudeck zurück¬
kehren .

Der kommissarische preußische Innenminister Dr. Brach !
ha ! auf den Verfassungstag eine größere Anzahl von Poli-
zeiossizieren befördert oder versetzt.

Eine Kundgebung der „Ankifaszistischen Aktion "
, die am

Verfsssungstag abends im Sportpalast in Berlin stattfinden
sollte, ist auf Grund der Rotverordnung vom 28. Juni 1832
wegen der Gefahr von Ruhestörungen verboten worden.

In Berlin - Lichkerfelde-Osi fand am 10 . August die Ein¬
weihung der Gedenkstätte für Otto Lilienthal statt. Das
Ehrenmal ist an jener Stelle errichtet, wo der „Vater der
Ilregekunsk " vor 36 Jahren bei einem Flugversuch tödlich
abstürzke. An der Feier nahm auch der 83jährige Bruder
des Token , Gustav Lilienlhal, keil.

Die deutschen Flieger Bertram und klaußmonn . die sich
zwei Monate laug im australischen Busch verirrt hakten ,
werden mit dem Dampfer nach Europa zurückreisen, da sie
nicht genügend Mittel haben, um die Reise im Flugzeug zu
unternehmen .

Der englische Lrstminisier Mac Donald hat sich am Mitt¬
woch mittag im Flugzeug von Slrangsord Lough (Irland )
nach seinem heimatlichen Gut LoMemoulh ( Schottland) be-
gebxn .

Die parlamentarische Untersuchungskommission in Spa¬
nien hak ein gerichtliches Verfahren wegen Schiebung bei
Vergebung der Konzession für den Bau der Eisenbahn Uta-
nada—Lakakayed gegen Vertreter des allen Regimes ein¬
geleitet. u. a. gegen den König Alfons, ferner gegen
den Leiter des Eisenbahnwesens unter Peimo de Rivera
und gegen den früheren Direktor für öffentliche Arbeiten.
Gegen sämtliche angeklagten Personen ist Haftbefehl er¬
gangen.

Der «Unfug der Amnestien"

Berlin, 10 . August. Von amtlicher Seite wird erklärt :
Die Ablehnung der politischen Amnestien bezieht sich zu¬
nächst auf die im Zusammenhang mit den neuen schärferen
Strafen bedrohten Verbrechen und Vergehen. Darüber
hinaus ist man aber in amtlichen Kreisen der Ansicht , daß
mit dem „Unfug der Amnestien " endlich ein¬
mal Schluß gemacht werden muß . Wenn in Zukunft
in einem Landtag eine Amnestie beschlossen werden sollte,
wird sich die Reichsregierung Vorbehalten , die geeigneten
Maßnahmen zu ergreifen , um einer solchen Amnestie ent¬
gegenzutreten.

mungen gegen viejemgen zu treffen, Sie aus vem Hinter¬
grund dix Massen zu Gewalttätigkeiten aufreizen. Einst¬
weilen ist jedoch von einer solchen Maßnahme mit Rücksicht
darauf abgesehen worden , daß Paragraph 11 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 14 . Juni 1932 bereits
Gefängnis nicht unter drei Monaten für den androht , der
öffentlich zu einer Gewalttat gegen eine bestimmte Person
oder allgemein zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder
Sachen auffordert oder anreizt . Es wird nachdrücklichst da¬
für gesorgt werden, daß diese Strafvorschrift gegen jeder¬
mann , auch gegen die Presse, die zu einem Teil in letzter
Zeit in unverantwortlicher Weise gehetzt hat, unnachsichtlich
zur Anwendung gebracht wird .

In der Bevölkerung sind auch neuerdings von verschie¬
dener Seite Hoffnungen auf eine umfassende Amnestie ge¬
weckt worden . Die Reichsregierung erklärt, daß eine Am¬
nestierung politischer Straftaten in schroffstem Gegensatz zu
ihrer mit den neuen Verordnungen verfolgten Absicht stehen
würde , politische Gewalttaten unnachsichtlich mit den schärf¬
sten Maßnahmen zu bekämpfen: Sie wird diesen Stand¬
punkt jedem etwa auftauchenden Wunsch nach einer Am¬
nestie mit Nachdruck entgegensetzen .

Die neue Verordnung des Reichspräsidenten ist am Mitt¬
woch in Kraft treten . Bei den Sondergerichten werden als
Richter nur Berufsrichter , keine Laienrichter bestellt .

*

Nach der Verschärfung der Festungshaft , namentlich in
Fällen leichteren Hochverrats, soll es künftig auf Grund
unliebsamer Erfahrungen für die Häftlinge keinen unbeauf¬
sichtigten Ausgang in die Stadt mehr geben . Die Gefange¬
nen müssen täglich sechs Stunden beschäftigt werden und
während dieser Zeit sind die Haupkräume zu verschließen .

»
Der „Völkische Beobachter" zu den Terrormaßnahruen

München, 10 . Aug Der „Völkische Beobachter" schreibt
zur neuen Notverordnung des Reichspräsidenten: Wir
müssen nunmeh? aber auch erwarten , daß die neuen Be¬
stimmungen nicht nur auf dem Papier stehen , sondern mit
voller Schärfe gegen die Rollkommandos und Dachschützen
der marxistischen Parteien angewendet werden . Daß der
rote Terror keinen noch größeren Umfang annehmen konnte,
verdankt Deutschland einzig und allein den Männern der
SA . und SS . , die immer wieder in selbst übernommener
Pflicht den Schutz der Bevölkerung vor Rotmord über¬
nommen haben. Eine nationalsozialistische Notverordnung
würde ganz anders durchgegriffen haben : Im negativen
durch die sofortige Verhaftung und Aburteilung aller
kommunistischen und sozialdemokratischen Parteifunktionäre ,
die konzentrische Ausräucherung der Mordviertel und die
Unterbringung verdächtiger und intellektueller Anstifter in
Konzentrationslagern ; im positiven aber durch den neuen
Aufbau des nationalen Erziehungssystems.

In Schlesien gingen die Anschläge auch in der Nacht
zum Mittwoch fort. In Neudorf wurden aus die SA .-
Schule 12 Schüsse abgegeben. In Sagan , Halbau ,
Friedland und Sp rottau wurden die Wohnungen
von nationalsozialistischen Führern beschossen . Personen
wurden nicht verletzt . — In eine Zweigstelle des Konsum¬
vereins in Görlitz wurde eine Eierhandgranate
geworfen. In mehreren Orten der Umgebung wurden die
Schaufenster von Konsumvereinsniederlagen zertrümmert .
— In Lauban wurde vor dem Arbeitsamt eine Stiel¬
handgranate zur Explosion gebracht . — In Penzig wurde
in die Wohnung eines Reichsbannerführers ein Spreng¬
körper geworfen; er wurde leicht verletzt . Mn in das Ee-
werkschaftsbüro geschleuderter Sprengkörper platzte nicht . —
In Reichend ach wurden in das Schlafzimmer eines
Mitgliedes der Eisernen Front 3 Schüsse abgegeben, die
jedoch niemand trafen . — Aehnliche Anschläge werden aus
Reußendorf auf das evang. Gemeindehaus, aus Kuh -
nern und Strehlen in Schlesien berichtet .

In Freital (Sachsen ) wurde von einem Motorrad¬
fahrer ein Sprengkörper in die Geschäftsstelle der „ Volks¬
zeitung" geworfen. — Durch einen Sprengkörper wurde in
Elbing im Verlagshaus der soz . „ Freien Presse " Sach¬
schaden angerichtet.

Gegen die Villa des Grafen Moltke in Obersalz -
brunn bei Waldenburg (Schlesien ) , in der das SA . -Heim'untergebracht ist , wurde ein Sprengkörper geworfen. Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

Im Stadtbezirk Büchenbach in Erlangen kam es
zu einem schweren politischen Zusammenstoß, bei dem
3 Reichswehrsoldaten von Kommunisten an¬
gegriffen und verletzt wurden.

Zwischen Angehörigen verschiedener politischer Parteien
kam es in Königstädten (Hessen ) zu einem schweren
Zusammenstoß. Ein Nationalsozialist verletzte durch zwei
Schüsse einen Arbeiter schwer.

In Köln wurde der kommunistische Führer Eckertz
verhaftet. In seiner Wohnung wurden hochverräterische
Schriften gesunden .

In Dortmund wurden aus einem Kraftwagen sechs
Schüsse auf Passanten abgegeben, es wurde niemand
getroffen. *

Das kommunistische „ Echo des Ostens " in Königsberg
(Ostpr .) wurde auf die Dauer von einer Woche verboten.

*
Hamburger Büro des verbotenen Rok- Fronikämpferbundcs

ausgehoben
Hamburg , 10 . August. In einem Hinterhaus im Gänge¬

viertel wurde gestern das Büro der Gauleitung des ver¬
botenen Roten Frontlämpfcrbundsentdeckt und ausgshaben.
Man beschlagnahmte die gesamte Kassenbuchführung urd
die Mitgliederknrtei , außerdem eine Menge Schriften mili¬
tärpolitischen, hochverräterischen Inhalts , Schulterriemen,

Koppelschlösser , Gamaschen , Armbinden und Abzeichen des
RFB . Damit ist umfangreiches Material für den Beweis
des verbotswidrigen Fortbestehens des RFB . angesammelt.
Die Leiter des Büros, die der Polizei bekannt sind , werden
im Interesse der Untersuchung nicht genannt .

Urteil im Hagener Rok-Aronk -Prozeß
Leipzig , 10. August. Das Reichsgericht verurteilte im

Hagener Rotfront - Prozeß einen Bäcker aus Solingen -Ohlig :
und einen Maurer aus Wuppertal - Barmen wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat in Tateinheit mit Unterstützung
einer staatsfeindlichen Verbindung , sowie eines aufgelösten
verbotenen Vereins zu Festungsstrafen von 2 bis 1 Jahr
3 Monaten .

Gefängnisstrafen gegen Polizeibsamte beantragt
Dortmund , 10 . August. Vor Gericht hatten sich acht

Schutzpolizeibeamte zu verantworten , die beschuldigt waren ,
bei Ansammlungen am 19 . April ds . Is . sich Uebergriffs
gegen Passanten haben zuschulden kommen lassen . Der
Staatsanwalt beantragte gegen die angeklagten Polizei»
beMstM BeMgnisstrasen ypv S MsogM hch zu 1 Jahr

i



3 Monaten Gefängnis , gegen den Führer der Polizeitruppe ,
einen Polizeihauptmann , 4 Monate Gefängnis .

Wen bei HinimbW
Berlin . 10 . August . Reichspräsident v . Hindenburg

empfing heute vormittag 11 Uhr Reichskanzler v . Papen >
zum Vortrag . Der Besuch dauerte annähernd eine Stunde .
Es wurden hiebei die Richtlinien für die weitere Ge¬
staltung der Regierungsverhältnisse, die in ihren Umrissen
bereits durch die beiden halbamtlichen Erklärungen der
Öffentlichkeit bekanntgegeben worden sind, besprochen.

Um 5 Uhr nachmittags trat das Re i ch s k a b ! n e t t
zusammen , um die Regierungsumbildung aus
der Grundlage der festgelegten Richtlinien zu beraten.

Der Reichskanzler wird nun verschiedene Parteiführer
zu sich berufen, und zwar zunächst Adolf Hitler .

Falsche Gerüchte j
Berlin , 10. August. In den letzten Tagen waren in Ber - !

lin Gerüchte ausgesprengt worden , in der ganzen Stadt j
seien feldmarschmäßig ausgerüstete SA .-Abteilungen bereit- j
gestellt , die durch andauernden Zuzug aus der Provinz
Brandenburg verstärkt würden, um im entscheidenden Augen¬
blick der Verhandlungen über die Regierungsbildung putsch¬
artig einzugreifen . Die preußische Regierung hat nun alle
SA .-Heime , die nationalsozialistischen Verkehrslokals usw .
genau durchsuchen lassen und erklärt, daß die Gerüchte
durchaus haltlos seien . Die Ausrüstung der Schutz¬
polizei im Regierungsviertel mit Karabinern in den beiden
letzten Nächten sei allerdings durch diese Gerüchte veranlaßt
worden und in der nächsten Nacht werde dort ein verstärk¬
ter Sicherheitsdienst durchgeführt . Die preußische Regierung
wollte in keinem Fall etwas versäumen.

Amtlich wird noch mitgeteilt, daß Schutzpolizei und
Reichswehr alle Maßnahmen getroffen haben, um Be¬
unruhigungen vorzubeugen. Ein „ Marsch auf Berlin "
wäre schon aus diesen Gründen unmöglich gewesen . An
den Gerüchten sej aber, wie bemerkt , kein wahres Wort.

Die angebliche Unterstützung Hitlers durch ausländische
Rüstungsindustrie

Hamburg. 10 . August . Der Führer der NSDAP , hatte
am 25 . Juli beim Landgericht Hamburg eine einstweilige
Verfügung erwirkt, nach welcher dem Verlage Auer u , Co .
verboten wurde, weiterhin die in einer Wahlsondernummer
des sozialdemokratischen „ Echo der Woche" verbreitete Be-
baupiung , Hitler habe Gelder von der internationalen
Rüstungsindustrie empfangen, zu veröffentlichen , lieber den
Einspruch des Verlags gegen die einstweilige Verfügung
stillte das Landgericht keine Entscheidung , sondern verkün¬
dete folgenden Beschluß : „ Dem Antragsteller (Hitlers wird
ausgegeben , glaubhaft zu machen , daß er von der auslän¬
dischen Rüstungsindustrie kein Geld empfangen hat .

"

Einbruchdiebstahl in einem Stahlhelmdepot
aufgedeckt

Eberswalde, 10. August. Ein am 16 . Juli verübter Ein¬
bruch in einem Stahlhelmdepot hat heute zur überraschenden
Festnahme von 10 Nationalsozialisten geführt. Gestohlen
wurden eine große Anzahl von Waffenröcken, ferner die
Musikinstrumente der Stahlhelmkapelle, sowie Telephon- und
Funkgeräte . Die SA .- Leute haben gestanden , den Diebstahl
auf Veranlassung eines SA . -Führers ausgesührt zu haben.
Sie hätten in dem Materiallager ein kommunistisches Waf¬
fenlager vermutet.

Ein Kommunist in Schlesien erschossen
Gleiwih, 10 . August . Wie die Polizeipressestelle mitteilt,

sind in der Nacht zum Mittwoch in Potempa (Landkreis
Gleiwitz ) mehrere uniformierte SA . - und SS . - Leute in
das Zimmer eingedrungen, in dem der kommunistische Ar¬
beiter Pietczusch , sein Bruder und seine Mutter schliefen.
Sie mißhandelten Pietczusch und gaben , als er in eine
Kammer flüchtete , aus einer Pistole einen Schuß in die
Kammer ab . Die Mutter fand ihren Sohn tot auf . Einer
der Täter wurde festgenommen .

VkOOSt SN Wollmsnn
Von G . Panstingl .

LvMrißstt 1932 , vr . 6 . kanslinßl , Tbe Hague, Hollaock .
60 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Das Gespräch stopte und wurde mühevoller . Zuviel
Alltagsthemen waren schon berührt.

„Haben Sie Musik gern , Herr Wernoff ? "

„Gewiß , Herr Hasenauer .
"

Dann erst bemerkte er den leichten Schatten im Gesicht
der Frau .

„Sie will nicht als Paradepferd vorgeführt werden,"
dachte Wernoff . „Aber was kümmern mich ihre Gefühle !"

Richtig , da kam es auch schon .
„Spiel uns doch etwas , Herma .

"
Gehorsam stand sie auf und ging, gefolgt von beiden,

hinein zum Flügel . Aber ihr Gesicht war kalt und abwei¬
send . Und kalt war ihr Spiel.

„Sie hat die alte Technik , aber die Seele ist weg," sagte
Wernoff zu sich selbst.

Dann faßte ihn ein höllischer Gedanke, und ehe er ihn
noch ausgedacht hatte , schoß es aus seinen Lippen :

„Spielen Sie uns doch einen spanischen Tanz von Mos-
kowssky , meine Gnädige !

"
Es war, als ob sie in der Luft erstarrte . Der Arm , halb

gehoben, blieb stehen . Der Mund, eben zum Sprechen , ge¬
öffnet, brachte das Wort nicht heraus. Als ob eine Kugel
ihr das Herz durchbohrt habe .

Wernoff erschrak . War er zu weit gegangen ? Hatte sein
Ersuchen, jene Musik zu spielen, die sie ihm an ihrem Ver¬
lobungstage oorgespielt hatte , die schlummernde Erinnerung

MiliwaGM ilt Mm
Paris , 10 August. Havas meldet aus Madrid , am Mitt¬

woch früh 4 Uhr sei in Madrid ein Militäraufstand
ousgebrochen . Ein Oberstleutnant Mnd ein Hauptmann
der Infanterie sowie ein Marineleutnant, mit Revolvern
bewaffnet und eine weiße Binde mit dem grünen St .
stndreaskreuz am Arm , hätten die Gendarmenpostei' am
Hnuvttelegraphsnamt nach ihren Vorgesetzten befragt.
Gleichzeitig rückten 40 mit Revolvern bewaffnete Personen ,
teils in Zivil, teils in Uniform, von außen her an . Hier¬
durch mißtrauisch geworden, legte die Wache auf die Offi¬
ziere an und hielt mich die Neuangekommenen in Schach .
Dom Cibelezplatz her wurde starkes Schießen vernommen.
Hierdurch wurden die nächstgelsgenen Polizeiwachen alar¬
miert und alsbald setzte ein Kanrpf mit Revolvern und
Karabinern gegen die Aufständischen ein . Auch mehrere
Maschinengewehre traten in Tätigkeit. Der Karnpf dehnte'ich dann aus und tobte längere Zeit um das Posiminlste-
rstrm , das Kriegsministerium und das Gebäude der Sicher¬
heitspolizei , deren sich die Aufständischen zu bemächtigen
versticht- n . Um 8 . 15 Uhr soll sich der Aufstand aus die
ganze Stadt ausgedehnt haben. Man hörte Kanonen¬
donner . Das Gerücht verbreitete sich, daß der Ausstand
auch in den Provinzen Unterstützung finde .

Unter den Aufständischen befinden sich laut Havas zahl¬
reiche monarchistische Offiziere , die nach dem Reformplan
des Ministerpräsidenten pensioniert werden sollten . Die
republikanische Negierung sollte gestürzt werden. Die Regie¬
rung , die sofort den Nachrichtendienst sperrte, behauptet, sie
sei wieder vollständig Herrin der Lage. Viele Aufständische
wurden verhaftet, darunter der Herzog von Infantaba.
Im Innenministerium wird erklärt , die Bewegung sei der
Regierung bekannt gewesen und sie habe rechtzeitig Vor¬
kehrungen getroffen . Alle Verbindungen mit Madrid sind
unterbrochen. Die Zahl der Verhafteten in Madrid soll
150 übersteigen . ^

In Sevilla hat sich nach einer Havasmeldung der
Gendarmeriegeneral Sanjurjo erhoben, sämtliche Post¬
ämter besetzt und die Verkehrsmittel beschlagnahmt . Er
soll nur von der Gendarmerie , aber nicht von den Truppen
unterstützt werden.

Reue Nachrichten
Forderungen des Reichslandbunds

Berlin. 10. August . Der Bundesvorstand und dis
Reichsvertreterversamlung des Reichslandbunds sprachen in
einer an die Reichsregierung gerichteten Entschließun g
ihr Bedauern über die Aufhebung von 58 preußischen Land¬
kreisen aus . 3m Namen der Beredelungswirtschaft in Vieh -
Haltung und Gartenbau wird Ergänzung des Zollschuhes
besonders für Butter und vor allem Kontingentierung der
Einfuhr gefordert, wie sie zahlreiche andere Staaten bereits
eingeführt haben. Weiter sollen die Schuldzinsen für lang¬
fristige Kredite um einen festen und gleichen Hundertsah
herabgesetzt und jede vor dem 1 . Juli 1931 aufgenommens
kurzfristige Schuld in eine langfristige umgeschrieben werden.

Aufruf des Stahlhelms
Berlin , 10 August . Die Bundesführer des StahHelms

BdF. veröffentlichen einen Aufruf, in dem sie zur Mit¬
arbeit in den Arbeitsdien st verbänden des Stahl¬
helms auf überparteilicher Grundlage gemäß dem Programm
des Bunds auffordern.

Beamtenausschüssefür die Schupooffiziere
Berlin , 10 . August. In der Bildung der Veamtenaus -

schüsse bei der Schutzpolizei ist insofern eine Aenderung ein¬
getreten, als einem langgehegten Wunsch der Offiziere ent¬
sprechend für diese ein besondererAusschuß gebildet
worden ist . Ihre Angelegenheiten werden nicht «s»ehr in
dem gemeinsamen Ausschuß für Polizeimeister und Offiziere
behandelt.

Die SA - Hilfspolizei in Oldenburg entlassen
Oldenburg, 10 . August. Die in die Oldenburger Gen¬

darmerie eingestellten Hilfskräfte aus SS . und SA . sind
heute in allen drei Landesteilen wieder entlassen worden.
In einer Rede , die der Ministerpräsident vor Gemeinde -
und Amtsratsvertretern in Berne hielt , wies er darauf hin ,
daß die zur Entlassung kommenden Leute in ihren Heimat¬
orten zum Schutz des Eigentums eingesetzt werden
sollen . ^

rvachgerufen? War ihr Verdacht geweckt? — Das hatte er
nicht gewollt ! Das paßte ihm nicht in seine Pläne . Oder
war es nur ihre eigene Erinnerung an jene Stunden?

Er sah , wie sie sich mit Mühe faßte.
„Was wünschen Sie da , Herr Wernoff ? "

Auch Wernoff hatte sich vom ersten Schreck bereits er¬
holt und hatte sich wieder fest in der Hand . Und das war
nötig , denn der Ton und die Worte Hermas waren nicht
dazu angetan, um seine Zweifel zu beseitigen. Er mußte
nun unendlich auf seiner Hut sein . Gott sei Dank, daß Ha¬
senauer gar nicht zugehört hatte . Der dachte sicher wieder
an seine Geschäfte .

Ruhig und unbewegt erwiderte er :
„Ich bat um einen spanischen Tanz von Moskowsky,

meine Gnädige .
"

Da traf ihn ein Blick, zu dem er keine Deutung wußte .
War es Argwohn oder Aufschrei :

„Mann, du weißt nicht , was du da von mir verlangst !"

Wernoff wünschte , nun ihre Gedanken lesen zu können.
Schon aber sagte sie :
„Einen Augenblick , Herr Wernoff . Ich muß die Noten

suchen.
"

„Aber nein, meine Gnädige . Das macht zuviel Mühe .
Spielen Sie etwas anderes .

"
Frau Hasenauer spielte etwas anderes .
Nach ein paar Takten brach sie ab .
„Es geht heute nicht . Ich bin nicht gut in Stimmung.

"
Und sie gingen auf die Terrasse.
„Erzählen Sie uns doch etwas von Ihrer Heimat , Herr

Wernoff .
"

Was wollte Frau Hasenauer ? Warum nannte sie das
Land nicht ? Da fuhr sie fort : „Ich meine von Rußland.

"

Dis bretonische Bewegung
Paris . 10 . August. Im Zusammenhang mit der Zer¬

störung des Denkmals für die Einverleibung der Bretagne
in Rennes sind in Rennes und Bannes zahlreiche Anhänger
der bretonischen Separatistenbewegung (die wieder eigene
Verwaltung für die Bretagne verlangt ) festgenommen wor¬
den . Die Verhaftungen sind aber inzwischen wieder auf¬
gehoben worden: es habe sich , wie jetzt endlich erklärt wird ,
nur um Schutzhaft gehandelt, mit dem Bombenanschlag
habe sie nichts zu tun . Die Untersuchung über den Anschlag
hat noch kein Ergebnis gehabt. Man glaube Beweise zu
haben, daß zwei ausländische Mächte sich für die
bretonische Bewegung besonders interessieren , und man
werde der weitverzweigten Organisation gründlich nach¬
gehen . — Wenn in Frankreich etwas nicht klappt , dann ist
bekanntlich immer das Ausland schuld .

20690 neue Schulen in Spanien
Madrid . 10 . August. Nach einer Mitteilung des spani¬

schen Unterrichtsministers plant die spanische Regierung die
Auflösung einer 400-Millionen-Pesetenanleihe (nach heuti¬
gem Kurs etwa 1,36 Millionen Mark ) , deren Ertrag zur
Errichtung von 20 000 Schulen bestimmt ist . ( Spanien hat
nächst Rußland die höchste Zahl an Analphabeten .)

Der Streit in Südamerika
Buenos Aires , 10 . August. Nachrichten aus La Paz zu¬

folge soll die bolivianische Regierung den neutralen Mäch¬
ten geantwortet haben, sie sei zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten bereit, sie werde jedoch ihre gegenwärtigen mili¬
tärischen Stellungen nicht aufgeben .

Die Bolivianer sollen das Grenzfort Carlos Antonio
Lopez ( Paraguay ) besetzt haben .

Militärische Verfasfungsfeicrn . Auf Befehl des Reichs -
wehrministsriums finden in diesem Jahr in allen Stand¬
orten des Reichs am Verfassungstag, 11 . August, Reichs¬
wehrfeiern statt.

Stuttgart, 10 . August.
Gerichkscrrzt am Versorgungsgericht. Prof . Dr . Fried -

r i ch, Chefarzt der chirurg . Abteilung des Stadt . Kranken¬
hauses in Ulm , ist zum weiteren Gerichtsarzt des Ver¬
sorgungsgerichts an Stelle des verstorbenen Professors

; Dr . Blauel für den Rest der Wahlzeit 1931—1934 oestellt
j worden
, Reichssteuerüberweisungen an die Gemeinden. Die
! Staatshauptkasse hat heute den Gemeinden als Äbschlags -
! zahlung auf ihre Reichssteuerüberweisungen für das Rech-
! nungsjahr 1932 überwiesen: 0 .8 v . H . der Gesamtrechnungs¬

anteile für die Einkommensteuer, 1,5 v . H . für die Körper¬
schaftssteuer , 0,37 RM. auf den Kopf der Wohnbevölkerung,

i ein Zwölftel der Ueberweisung nach Art . 14 a der Landes¬
steuerordnung .

Flugpreisermäßigung für die Besucher von Fach¬
schulen. Der Reichsverkehrsminister hat seine Genehmigung
dazu erteilt, daß die Deutsche Lufthansa, die bisher nur den
Studierenden der Universitäten usw . eingeräumte Flug¬
preisermäßigung auch den Fachschülern gewährt , soweit sie
bestimmungsgemäß von der Deutschen Reichsbahngesell -
schast Schülerferienkarten erhalten können. Der Kreis der
Berechtigten umfaßt die Schüler der öffentlichen (staatlichen
und städtischen ) und der staatlich genehmigten privaten
Fachschulen , z . B . Kunstgewerbeschulen , Gewerbeschulen ,
Landwirtschaftsschulen, Handelsschulen .

Tagung der DHV.- Iugend in Blaubeuren . Der Bund
der Kaufmannsjugend im DHV. hat für den 13 . und 14 .
August 1932 die Kreise Ulm und Oberschwaben zu einem
Treffen nach Blaubeuren aufgerufen . Diese Tagung
der Jungmannschaft wird in der Form eines Zeltlagers
durchgeführt. Im Mittelpunkt steht die Feierstunde am
Eefallenen -Denkmal. In deren Rahmen wird auch dis
Ulmer Spielschar die Isonzo -Legende zur Aufführung
bringen, ein Spiel, das den Toten des Weltkriegs gewidmet
ist. Von den Veranstaltungen des Sonntags sind hervor-
znheben Stadtbesichtigung, Kirchgang, Geländespiel und
Lagerstunde.

Höhenballon erneut gestartet. Heute morgen ließ Prof.
Dr . Re gen er von der Techn . Hochschule seinen Höhen-

s ballon erneut starten . Der Aufstieg vollzog sich reibungslos ,
j Die zwei fest miteinander verbundenen Vslloys wurden sin

Wollte sie damit sagen - „und nicht von Oester¬
reich ? " - Aber schon ging der Satz weiter :

- und nicht von Holland !"
Es war witzlos , hinter jeder Redewendung einen ver¬

steckten Sinn zu suchen . Seine Aufgabe war es, nicht aus
der Rolle zu fallen . Diese bot gegen jeden Angriff einen
fugenlosen Panzer.

Er erzählte von Rußland. Er kannte es ja so gut .
Und dann trat Hasenauer mit wuchtigem und tolpat¬

schigem Tritt ins Gespräch :
„Gegen das, was in Rußland geschehen ist , haben selbst

wir in Oesterreich es noch gut . Dort sind ja die reinsten
Barbaren !"

Wernoff zog die Augenbrauen hoch . Frau Hasenauer
suchte zu verbessern.

„Die gebildeten Klassen in Rußland waren dafür um
so hochstehender .

"
' Hasenauer verstand nicht , daß seine Frau seine Ent¬

gleisung decken wollte . Er deutete die Worte anders und
erwiderte beißend :

„Ein früherer Nachbar von uns war mit einer Russin
verheiratet . Meine Frau hat die Familie sehr gut gekannt .

"

Herma Hasenauer war totenbleich geworden , so tobte
der Sturm in ihrem Innern . Dann löste er sich in einem
krampfhaften Husten.

Wernoff stand auf.
„Die Abendlust wird kühl , und außerdem ist es zu spät .

Gestatten Sie, daß ich mich verabschiede ! Meinen herzlichen
Dank für die freundliche Aufnahme .

( Fortsetzung folgt) .



^ halten mit dem TrägMs gefüllt . Pköfefsör MME WMs
daß sich die Ballone unter dem Einfluß der starken Sonnen¬
bestrahlung stark erwärmen und ausdehnen werden . Viel «
leicht wird dieses Mal die gewünschte Höhe von 30 Kilo¬
metern erreicht werden können . Die aufsteigenden Ballone
waren in der Morgensonne gut sichtbar und wurden von
einem leichten Wind nach Süden , vermutlich in die Boden «
seegegend , abgetrieben .

Vom Tage . Abends sprang ein 31 I . a . Mann in selbst¬
mörderischer Absicht von der König -Karls -Brück« in den
Neckar . Er konnte jedoch von einem Vootsvermieter gerettet
werden und wurde in das Krankenhaus Cannstatt über¬
geführt .

Aus dem Lande
Hosen OA . Stuttgart , 10 . August . Byden Unter¬

suchungen am Neckar . Zwecks Fortsetzung der
Neckarkanalisierung sind unter anderem auch auf der Neckar¬
strecke Hofen—Mühlhausen Bodenuntersuchungen notwen¬
dig , an denen seit etwa vier Wochen gearbeitet wird . Bis
jetzt sind 15 Bohrungen vorgenommen worden mit dem Er¬
gebnis , daß man aus dem rechten Ufer aus die vermuteten
Erdschichten stieß . Dagegen ist man auf dem linken Neckar¬
ufer auf andere Lagerungen gekommen . Im allgemeinen
liegt in fünf bis sechs Meter Tiefe Muschelkalk. Für dis
Bohrungen wird lt . Cannstatter Zeitung eine von einem
Stuttgarter entworfene Explosionsramme verwendet . In
nächster Zeit werden auch im Neckar Bodenuntersuchungen
gemacht .

Eßlingen , 10. August . Früh krümmtsich . . . Seit
einiger Zeit sind im Freibad immer wieder kleinere und
größere Diebstähle vorgekommen . Gestern ist es nun ge¬
lungen , einen zehnjährigen Knaben auf frischer Tat zu er¬
tappen und der Polizei zu übergeben . Er gestand , drei
Geldbeutel und eine Herren - und eine Damenuhr gestohlen
zu haben . Es scheint, daß er an einem älteren Mann , den
er kannte , einen Helfershelfer oder Hehler gehabt hat . Der
junge Dieb trug einen Dietrich in der Tasche , mit dem er
sogar verschlossene Kabinen geöffnet hatte .
' KornWestheim , 10 . August . Lotterieglück . Gleich
am ersten Tag der Hauptziehung zur 5 . Klasse der
39 . Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie fiel ein gewinn
von 5000 Mark nach Kornwestheim . Das GlückÄos mit
der Nummer 381113 wird in Mertellosen gespielt.

Vaihingen a . E ., 10 . August . Verhaftung . Stadt¬
rat Weinmann , der erst vor kurzem in den Verwaltungs¬
rat der Vaihinger Oberamtssparkasse gewählt worden war ,
wurde , wie der „NS .-Kurier " meldet , am vergangenen
Montag plötzlich verhaftet , später aber , weil er ge¬
ständig war , wieder entlassen . Weinmann wird vor¬
geworfen , Blankowechsel , die er von der Gipser -Innung
erhalten hatte , selbst ausgefüllt und in Verkehr gegeben zu
haben . Vor einigen Tagen erhielt ein Gipsermeister in
Mühlacker von der Oberamtssparkasse die Nachricht , daß in
nächster Zeit ein Wechsel fällig sei . Der gute Mann , der
selbstverständlich keine Ahnung von der Geschichte hatte , er¬
stattete sofort Anzeige , und daraufhin wurde Weinmann
in Haft genommen . Die Gipser -Innung wollte seinerzeit
die lBlankowechsel von Weinmann einziehen und vernichten .
Dieser erklärte aber , er hätte die Wechsel bereits verbrannt ;
in Wirklichkeit aber hatte er sie aufgehoben und für seine
Zwecke verwandt .

Heilbronn , 10 . August . Körperverletzung . Am
5 . Juli hatten drei Nationalsozialisten das Auto des Rei¬
senden Anton Berksch aus Mühlacker , aus dem auf sie bei
einem Zusammenstoß mit Einwohnern von Vaihingen a . E .
geschossen worden sein soll, auf Motorrädern verfolgt . Nach¬
dem sie es in Mühlacker eingeholt hatten , ergriffen sie den
Begleiter des Berksch und verprügelten ihn . Wegen ge¬
meinsamer Körperverletzung verurteilte nun das Erweiterte
Schöffengericht den Georg Breun er aus Stuttgart zu
4 Wochen , den 26jährigen Zimmer mann , der inzwi¬
schen zu einer andern Partei übergetreten ist — er ist mehr¬
fach vorbestraft — zu 3 Wochen Gefängnis . Der dritte
Angeklagte Iay wurde freigesprochen .

Willsbach OA . Heilbronn , 10. August . Durch Ham¬
merschläge sich selb st getötet . Der 28 Jahre alte ,
an epileptischen Anfällen leidende Fritz Erhardt brachte sich
jedenfalls infolge geistiger Störung solch wuchtige Hammer¬
schläge auf den Kopf bei , daß ihn sein Vater morgens um
drei Uhr entseelt am Stiegenaufgang vorfand .

Gaildorf » 10 . AuZust . Motorrad gegen Dampf¬
walze . Lehrer Sanwald stieß mit seinem Motorrad auf
eine Straßenwalze und mußte schwerverletzt ins Kran -
kenhaus nach Gaildorf eingeliefert werden . Dem Berneh¬
men nach muß ihm ein Fuß amputiert werden .

Gmünd , 10. August . Stadtrandsiedlungen .
Für die vom Reichskommissar für Siedlung der Stadt zu¬
geteilten Darlehen für 12 Siedlerstellen wurde im Ge¬

meinderat die Verwendungsmöglichkeit beschlössest . Alls
. dem Schindelacker werden noch im Lauf dieses Jayrs die

Siedlerhäuser entstehen/einstockig , mit ausbaubarem Dach-
raum , Keller , überdachtem Wirtschaftsraum und Stall für
Kleintierzucht . Die Häuschen dürfen nicht mehr als 3000
Reichsmark kosten. Eine zweite Maßnahme zur Linderung
der Not ist der freiwillige Arbeitsdienst , der jetzt durch¬
geführt wird und in dem 80 erwerbslose Jugendliche be¬
schäftigt werden . Der Sportplatz der NorMannia wird ver¬
größert ; dieser Auftrag , bei dem die Grabarbeiten allefzr
im freien Arbeitsmarkt sich auf 22 000 RM . belaufen wür¬
den , wird auf Monate 80 Erwerbslose beschäftigen . Zur
gleichen Zeit will der Kath . Frauenbund im Stadtgarten
wieder eine Kochküche eincichten , die ein gutes Mittagessen
für 15—20 Pfennig abgibt .

Hall , 10 . -August . Schulungskursus des Frei¬
willigen Arbeitsdien st es auf der Comburg .
Der Gemeinderat beschloß , für den Schulungskursus des
Freiw . Arbeitsdienstes auf der Comburg , der 4—5 Wochen
von Mitte August ab hier stattfinden wird und bei dem
etwa 70 Teilnehmer in zwei Abteilungen , vor allem Tech-
n Ker , Gewerbelehrer u . ä . zu künftigen Lagerführern aus¬
gebildet weiden , an praktischen Arbeiten die Instandsetzung
des Hagenbacher Wegs bei Steinbach und die Heraufschaf¬
fung von Humus aus den Auffüllplatz in den Auwiesen ,
von der Stadt aus bereitzustellen . Diese hat dazu die üb¬
lichen 50 Pfennig pro Tag und Person aufzubringen . Die
Arbeiten der hiesigen Wohlfahrtserwerbslosen werden da¬
durch in keiner Weise geschmälert .

Freiwirtschaftstagung auf der Com¬
burg . Die Südd . Freiwirtschaftstagung vom 2 .—7 August
auf der Comburg , die von über 200 Vertretern aus allen
Teilen des Lands besucht war , gipfelte in einem schon
längere Zeit vorbereiteten Wirtschaftsprogramm , das die
Freiwirtschaftler der Reichsregierung , dem Reichstag und
dem Reichsrat vorlegen werden . In dem Aktionsprogramm
sollen die innen - und außerwirtschaftlichen Störungen über¬
wunden werden . Der Freiwirtschaftsbund will zur Unter -

! stühung der Eingabe im Herbst eine großzügige Werbung
I durch Sammlung von Unterschriften im ganzen Reich
s durchführen .

Tübingen , 10 . August . 7 5 . Stiftungsfest der
Tübinger Stoch dorphia . Das 75 . Stiftungsfest
der in Württemberg alteingesessenen Tübinger Verbindung
Stochdorphia , die seit 1920 als „Akademische Musikverbin¬
dung " dem „Sondershäuser Verband deutscher Sängerver -
bindungen " angeschlossen ist , verlief bei außerordentlich
reger Beteiligung aufs schönste .

Renfrizhausen OA . Sulz , 10. August . Brand . Gestern
nachmittag , als beinahe die ganze Einwonerschaft auf dem
Feld beschäftigt war , brach in dem früher Oberlehrer
Wägeleinschen Wohn - und Oekonomiegebäude , jetzt denk
Müller Wegenast gehörend , Feuer aus . Das schöne noch
neue Gebäude dürfte so ziemlich verloren sein , lieber dis
Brandursache ist nichts bekannt .

Neufra OA . Aottweil , 10. August . Tödlich über¬
fahren . Heute nacht wurde der Fabrikarbeiter Wilhelm
Steimer von hier bei der neuen Eisenbahnunterführung von
einem Auto überfahren und so schwer verletzt , daß er als¬
bald verschied. Steimer war auf dem Heimweg mit seinem
Fahrrad , das , wie verlautet , nicht beleuchtet war .

Schwenningen , 10 . August . Zerstörungswut . Am
Abend zertrümmerte der getrennt lebende Uhrmacher Er¬
hard Jauch die beiden Fensterscheiben des Ladengeschäfts
der Firma Gebr . Schumacher , Schürzen - und Mäschefabrik .
Verkaufsstelle Dauchingerstraße 9 hier , mit seinem Spazier¬
stock ohne ersichtlichen Grund . Der Schaden beträgt etwa
400 RM . Jauch ist eine polizeibekannte Person . Er neigt
zu Ausschreitungen und war auch schon in einer Anstall
untergebracht . -

Göppingen , 10 . August . Himmelserscheinung .
Am Montag abend gegen 11 Uhr war über der Stadt ein
Meteor sichtbar . Die Naturerscheinung , die das Gelände
sekundenlang hell beleuchtete , zog von Nordwesten nach'
Südosten und bestand aus einer größeren Kugel mit einem
etwa 10—12 Meter langen Schweif , der in grünklarer
Farbe leuchtete .

Selbstmordversuch eines Fe st genomme¬
nen . Ein junger Mann , der im Schwimmbad aus einer
Badekabine einen Geldbeutel mit 200 Mark Inhalt ent¬
wendete und dun inzwischen von der Kriminalpolizei eine
Reihe anderer ähnlicher Straftaten nachgewiesen werden
konnte , hat in der vergangenen Nacht einen Selbstmord¬
versuch durch Erhängen gemacht . Es gelang , den bereits
Bewußtlosen ins Leben zurückzurufen . Es handelt sich um'
einen verh . , arbeitslosen jungen Schuhmacher von hier , der
die Taten aus Not begangen haben will . ft

Ein unmenschlicher Vater . Ein hier wohn¬
hafter Familienvater hatte seine besondere Art , Kinder zu

^ erziehen "
. Mit einem eigens dazu hergerichteten Schlauch

bearbeitete er sein sechsjähriges Kind regelmäßig derart ,
daß schließlich die Nachbarschaft an den Erziehungsmethoden
Anstoß nahm und Anzeige erstattete . Die ärztliche Unter¬
suchung des mißhandelten Kindes ergab , daß der . ganz «
Körper blutunterlaufene Striemen aufwies . Wegen fort¬
gesetzter gefährlicher Körperverletzung verurteilte das Amts¬
gericht Göppingen den entmenschten Vater , der seine Miß¬
handlungen nicht im geringsten zu bereuen schien, zu eineitt
Monat Gefängnis , wobei in der Begründung besonders
zum Ausdruck gebracht wurde , daß es besser wäre , wenn
derartige Eltern überhaupt keine Kinder zu erziehen hätten .

Laupheim , 10 . August . Bestrafte Wilderer . Dis
vor acht Tagen festgenommenen drei Wilddiebe haben ein
volles Geständnis abgelegt . Nach einem Beschluß des Ge¬
richts erhielten die Täter acht Tage Gefängnis , die du ^ ch
die Untersuchungshaft als abgebüßt zu betrachten sind . D ' e>
beiden Gewehre , die inzwischen durch Angabe des Verst cks
beigebracht werden konnten , sind eingezogen worden . Dis
Angeklagten gaben an , infolge Nahrungsmangels die Tat
begangen zu haben , weshalb eine so niedere Strafe ange¬
setzt wurde . j

Buchau a . A. , 10 . Aug . FrecheBettler . Nachmittags
kamen zwei etwa 40 I . a . Bettler zu Landwirt Karl Moll
in Bahnstock und bettelten Most . Da sie wegen ihres frech. n
Auftretens abgewiesen wurden , hat einer der Bettler dem
25 I . a . Sohn Haus mit Erstechen gedroht . Als im Ver¬
lauf der Auseinandersetzung der 23 I . a . Alfons Moll m t
einem Farrenschwanz seinem Bruder zu Hilfe kcmm r
wollte , brachte einer der rabiaten Bettler dem Han - M l
mit dem Messer 3 nicht unbedeutende Verletzungen a n
linken Oberarm bei . Die Bettler wurden von einem Land - '

jägerbeamten verfolgt , konnten aber nicht mehr eingeyo . t
bzw . ausfindig gemacht werden . :

Hoßkirch OA . Saulgau , 10 . August . Brand . Ab -ndft-
brannte das Wohnhaus mit angebauten Wirtschaft? ..) ' : ?
Räumen des Joses Striegel hier bis auf die Grundrr . " ' : n
nieder . Das Vieh und ein Teil des Inventars konnre ge¬
rettet werden . Die Enisiehungsursache ist unbekannt .

Waltershofen OA . Leutkirch , 9 . August . Schweres
Brandunglück . Vermutlich durch Selbstentzündungdes Heustocks brach im Anwesen des Landwirts Ignaz
Veser in Bühlsee , Gde . Waltershofen , Feuer aus , das in
kurzer Zeit das ganze Wohn - und Scheuergebäude ein -
äscherte . Das Vieh und einige Einrichtungsgegenständs
konnten in Sicherheit gebracht werden . Der GäbüudeEchaden
dürft - sich auf etwa 22 000 AM . belaufetz . /

Donnerstag , 1t . August :
V.99 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 9.55 : Weitsrüericht , a .-ch. >

ten . 7 .95 : Friihkonzcrt . 19.99 : Russische Lieder . 19 .29 : Kammermusik . 11.9. :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 11.15 : FunkwerbungNonzert . 11.55 :
Wetterbericht . 12.00 : Verfassungsf ^ier der Reichsrcgierung im Reichstag mit
Rede des Reichsinncnministers v . Gayl und Ansprache des Reichskan- icrs .
13 .29 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.39 : Schallplatte » . 14.99 :
Funkwcrbungskonzert . 15.00 : Stunde der Jugend . 19.99 : Kurken -crt <WUd-
bad ) . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnach -
richten . 18 .25 : Vortrag : Die Rechtsgrundlage der Notverordnungen . 18.59 :
Vortrag : Mtetbeihilse der Fursorgeämter an Stelle von Hauc-zinsstcuer -Nach .
Nissen . 19 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichtcn . 19.39 : Aus
dem Werratal , Hörbild . 29.99 : Falstaff , Oper von Verdi (Frankfurt ) . 22.29 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Berichte von den Olympischen Spielen
in Los Angeles . Funkstille .

liesterlragen : Je eine Studienratstelle mit altsprachlichem Lehr «
auftrag am Gymnasium in Ravensburg dem Studienrat Butz
am Progymnasium in Mergentheim , am Gymnasium in Tübin¬
gen dem Studienassessor Erich Haag an dieser Schule ; je eine '

Studienratstelle mit neusprachlichem Lehrauftrag an der Obcr -
realschule in Ulm Studienrat Schümm an der Realschule mit
Lateinabteilung in Giengen , an der Mädchenrealschuls in Reut¬
lingen der Studienassessorin Hedwig Leins an dieser Sckmle;
die 3 . Stadtpfarrstelle in Backnanz dem Repetenten Karl Gut -
brod am Stift in Tübingen , und die 2 . Stadtpsarrstelle in Mübi -
acker Dek. Knittlingen dem Stadtpsarrverweser Erwin Haasis
in Markgröningen .

Ernannt : Wachtmeister Warner beim Landesgefängnis Ulm
zum Strafanstaltsajjistenten bei dieser Anstalt .

Aus dem Küchendienst entlassen : Pfarrer Wolf in Wössingen
Dek. Tübingen zum Zweck der Uebernahme der Pfarrstelle in
Korntal .

Genehmigt : Die von der Zcntralleitung für Wohltätigkeit in
Württemberg beschlossene Ernennung des Ministerialdirektors Dr .
Fischer in Stuttgart und des Domkapitulars R a u in Rotten¬
burg zu Mitgliedern der Zentralleitung für Wohltätigkeit .

Fcr/sto/r -
Landeskurlheater . Wollen Sie einmal 2 Stun¬

den von Herzen lachen , so besuchen Sie die heutige
Erstaufführung des großen Lachschlagers „Das
öffentliche Aergernis " in 3 Akten von Franz Ar¬
nold Verfasser von „ Weekend im Paradies "

, „Stöp¬
sel" u . a . m .) . Dieser köstliche Schwank Arnolds ,
der sich auf der Idee des Kampfes gegen das
Muckertum und geistige Beschränktheit aufbaut ,
spricht von gesundem Humor und unwiderstehlicher
Komik . Charlotte Vibrans in der Hauptrolle als
Darine Blaker müssen Sie gehört und gesehen ha¬
best . — Freitag abend die große erfolgreiche Lust¬
spiel-Neuheit „Marguerite 3" in 3 Akten von Fritz
Schwiefer . Auch in diesem Lustspiel spielt Charlotte
Vibrans die Hauptrolle . — Samstag abend Ope -
retten - Werbeabend zu ganz kleinen Preisen 50 Pf .
bis 2 .50 Mark . Zur Aufführung gelangt die ent¬
zückende Wiener Operette „Das Dreimäderlhaus "
in 3 Akten von Heinrich Verte , Musik nach Franz
Schubert . Kartenvorbestellungen werden in der
Buchhandlung Viernow am Kurplatz entgegenge¬
nommen . — Voranzeige : Kommenden Sonntag
finden 2 Vorstellungen statt und zwar nachmittags
zu ganz kleinen Preisen „Die spanische Fliege "

,
Schwank in 3 Akten , Anfang 4 Uhr , Ende 6 Uhr
und abends 7V- Uhr unser größter Erfolg dieser
Saison „Im weißen Röß ' l" , Operetten - Revue in
12 Bildern von Ralph Benatzky . — Außerdem fin¬
det nächsten Dienstag -Nachmittag die erste Kinder¬
märchen - Vorstellung statt , das reizende Märchen¬
spiel „Prinzessin Dornröschen " in 5 Bildern .

Ehrenabend Hermann Eschrich.
Kommenden Freitag abend 8V- Uhr findet im

Kursaal ein Ehrenabend für den verdienstvollen
Leiter unserer Kurkapelle statt . Ein Ulmer Blatt
äußerte sich wie folgt :

Dank der bedeutenden Dirigierkunst des musi¬
kalischen, von warmem Impuls getragenen , zu
Größtem befähigten Führers Musikdirektors H.
Eschrich, der den großen , mit Kraft und Glanz
spielenden Orchester - Apparat (70 Künstler ) zucht¬
voll in der Hand hielt und mit suggestiver Leich¬
tigkeit über die zahlreichen Klippen steuerte ,
konnten diese Meisterwerke ( Fünfte Sinfonie von
Tschaikowsky und Tannhäuser , Ouvertüre von
Richard Wagner ) einen so nachhaltigen begei¬
sterten Eindruck hinterlassen .

Das abwechslungsreiche Programm des Abends
wird mit der unvollendeten Sinfonie in H -IiloU
von Fr . Schubert eingeleitet . Hierauf singt Fräu¬
lein Marianne Wagner , Frankfurt a . M . 2 Arien
aus Lohengrin , worauf der Cellist des Kurorche¬
sters Hugo Nothweiler „Kol Nidrei " von Max
Bruch und der Violinist Dr . Erich Fleischhauer die
„Thais - Meditation " von Massenet mit Harfenbe¬
gleitung zum Vortrag bringen wird .

Dazwischen spielt das Orchester „Rosenkavalier¬
walzer " und zum Abschluß die „Rapsodie " von Fr .
Liszt . Wir wünschen dem allseits beliebten und ver¬
ehrten Dirigenten , daß an seinem Ehrenabend der
Dank und die Anerkennung durch recht guten Be¬
such seiner zahlreichen Gönner und Freunde zum
Ausdruck kommt .

X

Alein -Golf -Weklspiel .
Das am 8 . ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr statt¬

gehabte Golf - Wettspiel hatte eine große Zuschauer¬
menge angelockt , die reges Interesse an dem Hpiel
zeigte . Nach der Meldung von 17 Kurgästen zum
Wettspiel , wurden diese durch Ziehen einer Los¬
nummer eingeteilt und zugleich der jeweilige
Schiedsrichter bestimmt . Daß das Spiel an einigen
Löchern bedeutende Schwierigkeiten aufweist und
einer gründlichen Vorübung bedarf , bewies der
Umstand , daß 9 Spieler vorzeitig ausscheiden muß¬
ten , da sie teils an der Scheibe , teils an der Ka¬
none oder Schlange bezw . Dachrine mehr als die
festgesetzte Zahl von Schlägen gebrauchten . Mit
63 Schlägen Gesamtergebnis erreichte Herr Schil¬
ling , Stettin , die geringste Schlagzahl und damit
den 1 . Preis ; den 2 . Preis mit 65 Herr Glaser ,
Berlin ; den 3 . Preis mit 66 Frl . Boermann ,
Duisburg ; den 4 . Preis mit 68 Herr Dr . Neuste ,
Saarbrücken : den 5 . Preis mit 70 Frl . Hennin -
ger , Stuttgart ; den 6 . Preis mit 70 Herr Leber ,
Hamm . Die Badverwaltung hofft , daß durch die¬
ses Wettspiel recht viele Kurgäste angeregt werden ,
dieses Spiel nicht nur als Unterhaltung , sondern
auch als Kurmittel zu benützen .

X
Der Golfklub Freudensiadi

gibt bekannt , daß am nächsten Samstag , den 13.
und Sonntag , den 14 . August die Sommerwett¬
spiele des Klubs , bestehend aus Lochwettspiel , Zühl -
wettspiel und Flaggenwettspiel stattfinden und hie¬
bei der Wanderpreis der Hotels in Freudenstadt
ausgetragen wird . Spielberechtigt sind alle Ama¬
teurwettspieler der Welt .

Direktion : Steng -KrauL
pervsprecber 535
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meine AMIchien ans aller Dell M I
Der Flugzeugabsturz bei Dachau . Bei dem Flugzeug - !

absturz des Europarundfliegsrs Poh im Dachauer Moor ,
am Dienstag verunglückte , wie sich jetzt bestätigt, der Bord - ^
Monteur Starchinski tödlich. Das Flugzeug , das aus i
Augsburg kam und in Richtung München flog , befand sich ^
in 300 Metern Höhe , als plötzlich eine Tragfläche abbrach .
Poß und der Monteur sprangen aus der Maschine , um mit .
Fallschirmen niederzugehen. Poß konnte sich retten , der i
Schirm seines Begleiters entfaltete sich jedoch nicht . Er
erlitt beim Aufschlagen auf die Erde einen Genickbruch und 's
war sofort tot. !

30 Schwimmwesten der Niobe an den Strand gespült . !
Beim Ostseebad Ribnitz wurden etwa 20 Schwimmwesten ?
des gesunkenen Seglschulschisfes Niobe an den Strand ge - i
spült . Im benachbarten Dierhagen fand ein Schüler weiters !
zehn Schwimmwesten von der Niobe am Strand auf. i

Zugzusammenstoß. Auf der Nebenbahn Berchtes - !
gaben — Königssee stieß Dienstag mittag ein Trieb - s
wagenzug mit einem Bedarfsgüterzug zusammen . Sechs '
Reisende und die beiden Wagenführer wurden leicht ver¬
letzt. Der Betrieb konnte nach einer Stunde wieder aus¬
genommen werden.

Auf der Strecke Neustadt an der Waag—Wessely-
( Mähren ) stießen ein Personen - und ein Güterzug
zusammen. Die beiden Lokomotiven wurden ineinander-
geschoben und 14 Wagen stark beschädigt. Ein Reisender ^
wurde getötet , sechs Personen schwer und elf leichter verletzt . s

Geständnis auf dem Sterbebett . Auf der Landstraße bei !
Rheindiebach bei Bacharach a . Rh . wurde ein Landstreicher
schwer erkrankt aufgefunden, ein im Jahr 1875 in Frank¬
furt a . O . geborener Paul Augustin . Man schaffte ihn s
ins Krankenhaus in Boppard , wo er einer Operation unter - s
zogen werden sollte. Kurz vor der Operation bat er den ^
Arzt und den Pfarrer zu sich und legte ein Geständnis ab , -
daß er einen Raubmord in der Nähe von Oppeln und einen '
in der Mark Brandenburg ausgeführt habe . Drei Personen
sind diesen Raubmorden zum Opfer gefallen . Im ganzen ^
will Augustin bei den Uebersällen etwa 1000 Mark erbeutet i
haben . !

Westfälische Jugendherberge niedergebrannk. In der I
Jugendherberge Kuehude bei Schmellenburg (Kreis Me¬
schede ) brach am Dienstag abend Feuer aus , das sich so
rasch ausbreitete , daß die 60 jugendlichen Wanderer , dis
die Herberge belegt hatten , kaum das nackte Leben retten
konnten . Ihr Gepäck wurde ein Raub der Flammen , zwei
Wanderer erlitten schwere Brandverletzungen. Die aus
zwei Häusern bestehende Herberge ist bis auf die Grund - >
mauern niedergebrannt . j

Eine Familienkragödie. Am Dienstag früh wurde in !
einem Haus in Werdau (Sachsen ) starker Gasgeruch be- i
merkt . Als die Polizei durch ein Fenster in die Wohnung ;
drang , fand man den 37jährigen erwerbslosen Arbeiter und s
früheren kommunistischen Stadtverordneten Tröger , dessen

's
25jährige Ehefrau , die beiden fünf- und siebenjährigen Kin- i
der und ein 17jähriges Mädchen durch Gas vergiftet tot auf.
Die Tat ist in vollem gegenseitigen Einverständnis der er- !
wachsenen Personen erfolgt . Die Beweggründe dürfte in zer - !
rütteten Familienverhältnissen zu suchest sein . i

Fluaunkerricht im Warenhaus. Auf der Dachterrasse !
eines Warenhauses in Paris wurde ein Flugzeug aufge- !
stellt, das, eine Erfindung eines französischen Ingenieurs s
Fliegerkursen für Laien dienen soll. Das Flugzeug erlaubt, !
obwohl es nicht den Boden verläßt , alle Bewegungen der
Flugzeugführung durchzuführen , ohne einen « Bruch "

zu ris - i
kieren. Der Kurs kostet je fünf Minuten fünf Franken und !
wird während des Nachmittags auf der Dachterrasse zum i
großen Gaudium der Zuschauer unter Leitung eines Ms - §
gers abgehalten. !

Unwetter an der unteren Donau. Nachrichten aus Bu¬
karest zufolge hat ein heftiger Sturm am Montag im Un- !
terlauf der Donau auf rumänischem und bulgarischem Ge - !
biet große Verwüstungen angerichtet. Jahrhunderte alte ^
Bäume wurden entwurzelt , Hausdächer 100 Meter weit >
fortgetragen . Fast 150 rumänische und bulgarische Dörfer s
sollen zerstört worden sein . ( ? ) Durch Blitzschläge wurden l

auf rumänischem Gebiet istechr ^re Wäldbrä 'nde berürsächt.
Auch Menschenleben sind dem Wetter zum Opfer gefallen .

Die Ileberschwemmung in der Mandschurei. Durch die
Ueberschwemmungen im Gebiet des S u n g a r i f l us s e s
in der Nordmandschurei ist nach neuen Berichten über das
Land ein schweres Unglück hereingebrochen. Weit ; Land¬
striche und viele Städte und Dörfer stehen unter Wasser und
sind von der Außenwelt abgeschnitten . Auch verschiedene
japanische Militärabteilungen am mittleren Flußlaus sollen
gefährdet sein . Man rechnet bereits mit etwa 30 000 Toten
und 120 000 Obdachlosen , da viele Häuser von den Fluten
eingerissen wurden . Die ausländischen Konsuln haben Auf¬
rufe zu Sammlungen für die heimgesuchte Bevölkerung er¬
lassen.

Md : ! imihHerkehr
Ein neuer Geschäftszweig

Warnung der Reichsbank
'' Man erinnert nicht gern an jene kreditfrohe oder richtiger
Schwindelzeit vor einigen . Jahren, da in Deutschland Agenten
mit Auslandgclo und Auslandkrediten hausieren gingen . Sie er¬
schienen meist als „selbstlose Vermittler "

. In Wirklichkeit ver¬
führten sie manchen Unternehmer zu unglücklichem Schnldenmachen,
wenn die Vermittlung überhaupt klappte. So mancher Unter¬
nehmer mutz es heute noch schwer büßen , daß er damals den
Lockungen der Agenten nicht widerstanden hat, deren Hauptzweck
natürlich ihre fette Provision war . - >

Nun scheint man jetzt ein neues ähnliches Betätigungsfeld ge¬
funden zu haben : die Vermittlung von Skillhaltekrediten. Aus
verschiedene vom Industrie- und Handelstag eingereichte Apzeigen
erläßt die Reichsbank eme Warnung vor gewerbsmäßiger Ver¬
mittlung bei der Umschuldung von Ltlühattegeldern . Der deutsche
Interessent sollte sich vielmehr im Fall eines Bedürfnisses mit
ausländischen Gläubigerbanken in Berbindung setzen . Tie Reichs¬
bank weist jedenfalls jede Verbindung mit Vermittlungsagenten
zurück . Weiter weist die Reichsbank darauf hin, daß bei der
Umschuldung von Stillhaltegeldern die Laufzeit , dis bei . Reichs-
markdarlchen fünf Jahre beträgt , bei Darlehen in ausländischer
Währung sich auf mindestens acht Jahre erstrecken muß . , Der
Zinssatz darf 6 v . H . bei Krediten bis zu sechs ' Jahren , 6,5 vb H .
bei solchen bis zu neunLahren , und 7 v . H . bei länger laufenden
Krediten nicht übersteigen . Besonders erwähnt die Reichsbank,
daß eine doppelle Sicherung des Darlehens, -, z . B . durch 'Bürg¬
schaft und Hypothek, nicht zulässig ist . Die SicheHeitcn müssen
bei der Reichsbank für die Dauer des Darlehens hinterlegt werden.

Wieder einmal Hausse in Neuyork
An der Neuyorker Wertpapierbörse befinden sich dis Papiere

seit viev Wochen in einer auffallend starken Aufwärtsöcwegüng.
Seit dem Tiefstand vom 6 . Juli haben einzelne ihren Kurs ver¬
doppelt , ja verdreifacht. Englische, französische und andere euro¬
päische Gelder werden schleunigst nach Neuyork gelegt , um von
der Hausse zu profitieren . Daher auch die Festigkeit des Dollars
und die Schwäche des englischen Pfunds." Nach der schrecklichen
Inflationszeit, so wird angegeben , komme dieses Anzeichen der
gesundenden Wirtschaft wie eine Erlösung . Ist aber die sprung¬
hafte Aufwärtsbewegung und die Gesundung wirklich ccht -' I Noch
hat Amerika 12 Millionen Arbeitslose , die Ausweise wichtiger
Betriebszweige zeigen kaum eine Belebung, die Vorräte sind
überall noch übergroß . Allerdings haben für manche Waren , wie
Fleisch, Getreide , Baumwolle, Kupfer , Kautschuk , Jute usw . die
Preise sich etwas erholt. Und so viel ist sicher, daß eine Besse¬
rung des Wirtschaftslebens der Wiederwahl des Präsidenten
tzoover sehr dienlich wäre , weil vieles vergessen würde , was sich
unter seiner Präsidentschaft abgespielt hat . Allein , die Zweifel
an der Echtheit mehren sich bereits ; die Käufer der Papiere sind
fast ausschließlich inländische oder ausländische Börsenspekulanten ,
die breite Käufcrschicht des Publikums fehlt, da es verarmt ist
teils durch die allgemeine Wirtschaftslage , teils durch die frühe¬
ren Bvrsenlrnche . Dis Auslandskäufer ziehen sich denn auch be¬
reits wieder zurück , worauf der in den beiden letzten Tagen be¬
merkbare Rückgang des Dollars und die Wiedererholung des
Pfunds Hinweisen.

Die würkt. Sparkassen im Mai 1932
Bei den würkt. Sparkassen sind im Mai 19 .841 Milk. RM.

Gutschriften und 23,905 Will. NM . Lastschriften angefallen . Es hat
sich demnach wiederum ein Lastschriften-Ueberschuß in Höhe von
4,964 Will. RM. ergeben. Unter den Gutschriften befanden sich
18,954 Will . RM . Spareinlagen und 887 000 RM . Zins- und
Aufwertungsgutschristen , während sich die Lastschriften aus 22,243
Mill. RM . Auszahlungen im Reichsmarkivarverkehr und 1,662

>- Mill. RM. AuszähIunMs ins AüstüeMiigssparösrrey? MMMM
- setzten ; der Auszahlungsüberschuß des reinen Sparverkehrs be¬

läuft sich somit auf 3,289 Mill. NM . Im April hatte der Aus¬
zahlungsüberschuß bei 20,651 Mill . RM . Einzahlungen und 21,131

! Mill. RM. Auszahlungen nicht ganz 14 Mill. RM . betragen ,
j Der Stand der Gutschriften verminderte sich entsprechend dem
i Ueberschuß der Lastschriften über die Gutschriften von 582 .526
; auf 578,462 Mill. RM . Gleichzeiig haben sich die Depositum,
i Giro - und Kontokorrenteinlagen von 157,236 auf 155,391 Mill.
! RM . verringert .
!
> Bodenbenutzung un- landwirlschastlicher Anbau in
s Württemberg im Jahre 1932
j Die gesamte Landesfläche verteilt sich im Jahr 1932 auf die
^ Hauptbodenbenutzungsarten wie folgt : landwirtschaftlich benutzte
i Fläche 1208 682 Hektar gl . 61,96 v . H ., Wald ' and 608 272 Ha.

gl . 31,18 v . H ., Haus - und Hofräume ( ohne Hausgürten ) 20 436
s Hektar gl . 1,05 v . H ., Moorflächen (unkultivierte ) 5130 Ha . gl.
j 0,26 v . H ., Oed - und Unland 33 913 Ha . gl 1,74 v . H ., Wsgeland

(einschl . Eisenbahnen ) , Friedhöfe , öffentliche Parkanlagen, Sport-
! Plätze usw . 63 396 Ha . gl . 3,25 v . H ., Gewässer 10 930 Ha . gl.

0,56 v . H ., zusammen 1950 759 Ha . gl . 100 v . H . Trotz zu-
; nehmender Ueberbauung von Boden sowie steter Ausdehnung des

Wegelands (einschl . Eisenbahnen ) nimmt die land - und forstwirt¬
schaftlich genutzte Fläche in Württemberg immer noch 93 v . H .
der gesamten Bodenflüche ein . Die landwirtschaftlich benutzte
Fläche verteilt sich im Jahr 1932 auf die einzelnen Kulturartcn
wie folgt : Schwarzbrache 10187 Ha . gl . 0,84 v . H ., Ackerweide
4 814 Ha . gl . 0,39 v . H ., angeb . Ackerland 716 669 Ha . gl . 59 .29
v . H ., Gartenland 17 746 Ha . gl . 1,47 v . H ., Wiesen 398 557 H» .
gl . 32,98 v . H ., Viehweiden 48 744 Ha . gl . 4,04 v . H ., Weinbergs
11965 Ha . gl . 0,99 v . H ., zusammen 1208 682 Ha . gl . 109 v . H .
Die Abweichungen gegen das Vorjahr sind mit Ausnahme der
Schwarzbrache , die einen Rückgang von einem vollen Zehntel er¬
fahren hat, ganz geringfügig .

Erneute Erhöhung des üupserpreises . Während bisher als
nomineller Preis für Elektrolytkupfer cis europäische Häfen 6,25
Dollarcents galten , liefen daneben Sonderpreise von 5 .25 und
6 .50 Dollarcents . Das Kartell hat nun seine europäischen Ver¬
tretungen benachrichtigt, daß sie Abschlüsse nur zu 5 .35 machen
dürfen, was gegenüber dem Sonderpreis von 5.25 eins
Erhöhung bedeutet. Tatsächlich hat aber das Kartell zum Preis
von 5 .35 Dollarcents keine Mengen freigsgeben , so daß in Wirk¬
lichkeit nur der Preis von 6 .25 Dollarcents gilt.

Wenn zwei sich streiken . Infolge des Wirtschaftskriegs zwi¬
schen Irland und England hat Irland Kohlenkäufe in Deutsch¬
land gemacht. Am 7 . August wurden in Dublin 2750 Tonnen
deutsche Kohle ausgeladen , die wegen der wischen Kampfzölle

^ gegen England trotz des viel längeren Transports nicht teurer
! kommen als englische Kohlen .
! *

Untere Iller A .G., München. Die Gesellschaft, ein Tochter¬
unternehmen der Bayernwerke A .G . und der Lahmeyergruppe ,
rechnet das am 31 . März d . I . zu Ende gegangene Geschäftsjahr
noch als Baujahr ab mit einer ausgeglichenen Bilanz. Das
Aklienkapital wurde im Berichtsjahr um 2 auf 10 Mill. RM.
erhöht. »

Siuttgarker Börse , 8 . August . Die heutige hiesige Börse er-
öffnete zu aut behaupteten Kursen. Verlauf und Schluß freund¬
lich . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfand¬
briefe gehalten , teilweise etwas leichter . Württ . Hypothekenbank
Liquid .- Gold - Pfandbriefe 82 (— 1,5) , Württ . Kreditverein Liquid .-
Gold -Pfandbriefe 95 (— 1 ) , Altbesitzanlsihe 49,75 v . H . ( plus 1 ).
Der Aktienmarkt war bei mäßigen Umsätzen freundlich.

Briefkasten .
Alter Abonnent : 1 .) Für den Mietzins haften vvr allem

die Möbel des Schuldners . Sie sind gesetzlich berechtigt, Mö¬
belstücke, soweit es sich nicht um unpfändbare Kompetenz¬
stücke handelt , bis zur Bezahlung der Schuld zurückzube¬
halten . — 2 .) Kündigung der Aufwertungs¬
hypothek . Der Gläubiger kann die Zahlung des

. Aufwertungsbetrages vor 1 . Januar 1935 nur verlangen ,
wenn er nach Inkrafttreten des Gesetzes ( 1 . 10 . 39 ) schrift¬
lich gekündigt hat . Kündigungsfrist ein Jahr . Kündigung
kann nur für den Schluß eines Kalender - Vierteljahres (erst¬
mal zum 31 . Dezember 1931 ) erfolgen . Wenn Ihnen also
die Hypothek von seiten des Gläubigers nicht rechtzeitig
schriftlich auf den 31 . Dezember 1931 gekündigt wurde und
mit dem Gläubiger auch sonst keine anderen Vereinba¬
rungen getroffen wurden , beträgt die Kündigungsfrist ein
Jahr ( siehe oben) . Kündigung ist unzulässig. Oder sind Sie
mit den Zinsen im Rückstand ?

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat August 1932
sowie die rückständigen Steuern und

Bürgersteuer pro 1931
werden am

Freitag den 12 . August 1932
vormittags 10 bis 12 und nachm. 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht.

Es wird darauf hingewiesen, daß die 2 . Verordnung des
Reichspräsidenten vom 22 . Januar 1932 über Zuschläge für
Steuerrückstände noch in Kraft ist, wonach ab 1 . Februar
1932 für jeden angefangenen halben Monat ein Zuschlag
von IV- vom Hundert des Rückstandes zu zahlen ist.

Auch die Bürgersteuer für das Rechnungsjahr 1931 ist
nun im vollen Betrage zur Zahlung fällig und es werden
die im Rückstände befindlichen Steuerpflichtigen an die
alsbaldige Zahlung erinnert.

Wilübad, den 10 . August 1932 .
Stadkkasse .

Die Beifuhr eines größeren Quantums

Brennholz
für Schlachthaus und Wilhelmschule , eingeteilt in 4 Lose,
aus den Walddistrikten Meistern , Sommerberg und Linie
wird am

Montag , 15 . August , nachm. 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses im Weg schriftlichen Ange¬
bots vergeben .

Beschrieb und Bedingungen sind bei der Unterzeichneten
Stelle erhältlich.

wildbad. den 11 . August 1932 .
Sladkpflege.

Einzug der II ! . Rate

vom Freitag , den 12 . bis Montag , den 15 . August , je zu
den üblichen Geschäftsstunden im Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

Wiidkad , den 11 . August 1932 . UM
- ^

ITii ' die vielen Beweise ker ^licber Diebe und
Deiluakme wäkrend cier Kraubbeit nnct keim
Heimgang unsres lieben Dutscblakeuen

m M
sagen wir unseren ber ^liebsten Oanlr .

Insbesonclere danken wir Herrn 8iadlj ) kar-
rer Dauber tür seine trostreieben Wolle am
Grabe ; lorner clem Krieger - und Nilitärvereiu ,
dem Orenadiei verein , der Abordnung der -frei¬
willigen Deuerwebr Wildbad , dem Diederlcran ? ,
der borstverwaltung Wildbad , dem Herrn
Dorslmeisler Daug kür seine anerkennenswer¬
ten Worte am Orabe , sowie kür die vielen
Kranx - und Blumeuspeuden und allen denen ,
die ibn -ur letzten Hube begleiteten .

Die tkällSkmlM Mtei-MeiM .

Die Bewerber um die Feldschützenstellen wollen sich
binnen 1 Woche hier melden.

Wildbad . den 10 . August 1932 .
Bürgermeisteramt.

Wildbad.

Es werden gegen sofortige
Barzahlung an Meistbietende
osrsteiaert :

1 Mer -Msse »

am Freitag , den 12 August ,
nachmittags 3 Uhr.
ZlUanmenkunft : P 'andlokal .

GerMsvollzieherstelle
herrenalb .

8M8- imS Vsrm8gM8-
VtzkNSttllvgSll

krivsls MvNsÜMem -
gllüvrMsMgei!

?s ?g?vil!bL uaü rm88vr-
Mivdil . LIMWLM6N18

kl/ti . Nil kWitsibet.
6r!iAs8Mk8- MäNW0'

lkskvkrmttr .
kober -t 8Lkü ! e
diotar. -pmld.
WilUbsä
bsienderLStr. 44.

KlMMl - SWenMeiliW
des Krieger- und MM -Vereins Mddad.

Am Sonntag, den 14. August 1932 findet in Lonnweiler
das diesjährige

ezirks-Schieße«
statt . An den Anschlagtafeln sind die Mannschaftsaufstellun¬
gen bekannt gemacht , ich bitte daher die eingeteilten HH --
Kameraden pünktlich (V-7 Uhr früh ) zur Abfahrt beim
„Schwarzwaldhof " anwesend zu sein .

Der Vorstand .
.-7 >7 /̂4^
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